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Verfefungen 


am k. k. polytechniſchen Xnftitute in Wien im Studienjahre 
18 ½¼ 2 und Vorſchriften für die Aufnahme in dasſelbe. 


Nr. 33652. (1673—43) 


Organisation. 

Das k. k. polytechniſche Inſtitut enthält als Lehranſtalt zwei 
Ahtheilungen: 

J. Die techniſche, in welcher die phyſtkaliſch-mathematiſchen Wif- 
ſenſchaften und deren Anwendung auf alle Zweige techniſcher Ausbil— 
dung gelehrt werden. 

li Die kommerzielle, welche alle Lehrgegenſtände zur gründlichen 
theoretiſchen Ausbildung für die Geſchäfte des Handels umfaßt. 

Außer dieſen Abtheilungen befinden fh am Zuftitute noch: 

III. Der Vorbereitungs-Jahrgang für Jünglinge, deren Bors 
bildung den für die Aufnahme in die techniſche oder kommerzielle Ab⸗ 
theilung feſtgeſetzten Bedingungen nicht entſpricht, und die wegen ihres 
vorgerückten Alere nicht mehr in eine Mittelſchule gewieſen werden 
konnen. : 

IV. Die Gewerbszeichnenſchulen, in denen Jünglinge jedes Nl- 
ters, welche fd irgend einem intuficiellen Zweige widmen, den jedem 
derſelben eniſprechenden Zeichnenunterricht erhalten. 

Der Unterricht in den orientalifhen Sprachen und in der italie— 
niſchen iſt für Jedermann, der in den andern nützlichſten europäiſchen 
Sprachen für jene Individuen unentgeldlich, welche irgend ein ande— 
res ordentliches Lehrfach am Inſtitate ſtudtren. 


Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen Abtheilung. 


Die Elementar⸗Matihematik: Profeſſor Josef Kolbe. 

Die reine höhere Mathematik: Profeſſor Friedrich Hartner. 

Die darſtellende Geometrie: Profeſſor Johann Hönig. 

Die Mechanik und Maſchinenlehre: Profeſſor und Regierungs⸗ 
rath Dr. Ritter v. Burg. 

Die praktiſche Geometrie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Phyſik: Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Landbau⸗Wiſſenſchaft: Profeſſor Josef Stummer. 

Die Waſſerbau⸗ und Straſſenbau⸗Wiſſenſchaft: Profeſſor Josef 
Stummer. 

Zoologie, Botanik, Mineralogie, Geognoſie und Paläontologie: 
Dr Ferdinand v. Hochstetter. 

Die allgemeine techniſche Chemie in Verbindung mit eigenen 
Uebungen in einem Laboratorium der analptiſchen Chemie: Profeſſor 
Dr. Anton Schröiter. 

Die chemiſche Technologie in zwei Semeſtralkurſen in Verbin⸗ 
dung mit praktiſchen Uebungen in einem eigenen Laboratorium, vorge: 
tragen von dem ſupplirenden Profeſſor Dr. J. Josef Pohl. 

g Die mechantjdhe Technologie: kaiſerl Rath und Profeſſor Jakob 
euter. 

Die Landwirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Adalbert Fuchs. 

Das vorbereitende techniſche Zeichnen: Profeſſor Johann Hönig. 

Das Blumen- und Ornamentenzeichnen: Profeſſor Anton Fiedler. 


In der kommerziellen Abtheilung. 


Die Handelswiſſenſchaft: Profeſſor Dr. Herrmann Blodig. 

Das öſterr. Handels⸗ und Wechſelrecht: Profeſſor Dr. Herr- 
mann Blodig. 

Der kaufmänniſche Gefhäftsftil; Profeſſor Dr. Carl Langner. 

Die Merkantil-Rechenkunſt: Profeſſor Georg Kurzbauer. 

Die kaufmänniſche Buchhaltung: Profeſſor Georg Kurzbauer. 

Die Waarenkunde: Supplirender Profeſſor Adolf Machatschek. 

Die Handelsgeographie: Profeſſor Dr. Car! Langner. 

Für beide Abtheilungen. 

Die türkiſche Sprache: Profeſſor Moritz Wickerhauser. 

Die perſiſche Sprache: Profeſſor Heinrich Barb. 

Die vulgär⸗arabiſche Sprache: Lehrer Auton Hassan. 

Die italieniſche Sprache und Literatur: Lehrer Franz Benetelli. 

Außerordentliche Vorleſungen. 

Die juridiſch-politiſche und kameraliſtiſche Arithmetik: Vices 
Direktor Josef Beskiba. 

Die Agronomie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Gie Baumehanit: Dozent k. k. Miniſterial⸗Ober⸗ Ingenieur 
Georg Rebhann, 

Die National⸗OCetonomie: Proſeſſor Dr. Hermann Blodig. 

Die öſterreichiſche Gewerbsgeſetzkunde: Ebenderſelbe. 

Die allgemeine vergleichende Statlſtik: Profeſſer Dr. Frans 
Brachelli, 

Die Verwaltungslehre: Ebenderſelbe. 
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Neber 
Hessler. 
Stenographie: Dozent Joh. Max Schreiher. 
Die franzoͤſiſche Sprache und Literatur: Lehrer Georg Legat, 
Die engliſche Sprache und Literatur: Dozent Johann Högel. 
Unterricht in der Kalligraphte: Lehrer Jacob Klaps. —— 
Die chirurgiſchen Hilfeleiſtungen bei Unglücksfällen: Dozent Jo- 
hann Kugler. 
Die obligaten Lehrgegenſtände für den Vorbereitungs— 
Jahrgang ſind: 
Die Elementak-Mathematik. 
Die Experimental-Phyſik. 
Die Naturgeſchichte aller drei Reiche der Natur. 
Die Stiliſtik. 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Der Unterricht in der CEewerb⸗Zeichuenſchule umfaßt: 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Das Manufakturzeichnen. 
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiter. 

Das Zeichnen für Maſſhinen und deren Beſtandtheile. 
Populäre Vorträge an Sonn- und Feiertagen mit freiem 
Zutritte für Jedermann. 

Ueber Arithmetik. ' 
Ueber Geometrie. 

Ueber Mechanik. 

Ueber Experimental⸗Phyſik. 


Worschriften 
für die Aufnahme in das k. k. polytechniſche Inſtitut. 
IJ. Allgemeine Vorſchriften. 

Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer 
findet vom 26. September bis 1. Oktober Vormittags in der Direk⸗— 
zionskanzlet ſtatt. 

Die ſich ſpäter Meldenden konnen nur dann, wenn fie die Hin- 
reichende Urſache ihres ſpäteren Erſcheinens gehörig nachgewieſen Kas 
ben, bis zum 15. Oktober inclusive aufgenommen werden. 

Ueber dieſen Termin hinaus findet, ſelbſt im Falle der Krank⸗ 
heit, keine Aufnahme mehr ſtatt. 

Matrikelſcheine können nur den perſönlich erſcheinenden Hörern 
ausgefertigt werden. 

Jeder neu Aufzunehmende muß ſich über ſeine Beſchäftigung bis 
zur Aufnahmszeit mit Zeugniſſen ausweiſen und die zu einem erfolg— 
reichen Beſuche der Vorleſungen nothwendige Kenntniß der deutſchen 
Sprache beſitzen, worüber in zweifelhaften Fallen eine Prüfung, am 
Inſtitute der Aufnahme vorhergeht. 

Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert werden. 

Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 20 kr. öſt. W. 
nebſt 36 kr. Stämpelgebühr ſogleich in die Inſtitutskaſſe zu entrichten. 
i. Für die Immatrikulirung als ordentlicher Hörer. 

Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder kommerziellen 
Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man die Realſchule mit 6 
Jahrgängen, oder das Obergymnaſium mit 8 Jahrgaͤngen, oder den 
Vorbereitungs-Jahrgang am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fori» 
gangsklaſſe in allen Lehrfächern abſolvirt haben, oder ſich in beſon⸗ 
dern Fällen einer Aufnahmsprüfung mit gutem Erfolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme in dieſe 
beiden Abtheilungen wenigſtens das vollendete 16. Jahr gefordert. — 
Jeder Studirende in dieſen beiden Abtheilungen kann ſich die Lehrfä— 
cher wählen, mitbin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus 
beiden Abtheilungen verbinden, in ſoferne er ſich über die für das⸗ 
ſelbe erforderlichen Vorkenntniſſe, wie dieſelben bei jedem Lehrgegen— 
Rande in dem Programme angeführt find, auszuweiſen vermag und 
dadurch keine Kolliſion der Lebrſtunden entſteht. 

Wer kein Prüfungszeugniß beſitzt, muß doch eine Frequentazions⸗ 
Beſtätigung vorlegen, dieß auch dann, wenn er nachträgliche Prüfung 
anzuſuchen beabſichtigt. 

Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und demſelben Jahre 
nicht gehört werden, außer wenn durch ein Prüfungs- oder Frequens 
tazions⸗Zeugniß erwieſen if, daß die Land-Bauwiſſenſchaft nur wie⸗ 
derholt wird. 

Kein Hörer darf den mit ſeinem Lehrgegenſtande verbundenen 
Zeichnungsunterricht eigenmächtig verſäumen; nur die Direkzion kann 
bei beſonderen, wichtigen Gründen die Enthebung vom Zeichnen be⸗ 
willigen. 

Die Hörer der Elementar⸗-Mathematik find zum Beſuche des vor⸗ 
bereitenden Zeichnungsunterrichtes verpflichtet. 

Aus dem Vorbereitungs-Jahrgange iff das Aufſteigen unmittele 
bar in die höhere Mathematik nicht geſtattet. 

1 
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ie Zeit für die Aufnahme prüfungen wird durch Anschlag in 
der en in F 1 und jede ſolche Prüfung muß in der 
für ſie unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet ejj. : P 
Jeder fih um eine felde Prüfung Bewerbende muß einen Ars. 
weis über feine Beſchäftigung felt dem vollendeten 10. Lebensjahre 
i i legen. b 
"i e a poon an einem © tmaofium oder einer 
Realſchule unterbrochen hat, lann zur Aufnahmeprüfung cu ped 
Verlauf jener Anzahl Semeſter, welche zur Ab ſolvirung eines N 
gymnaſſums ober einer Oberrealſchule nad) feiner Unterbrechung geſetz 
lich noch erforderlich geweſen waren, zugelaffen werden. „a r 
Dos Unterrthtegelb für bie techniſche oder kommerziclle Abtbei⸗ 
lung iſt in balbjährigen Raten zu 12 fl. 60 lr. ö. W., N w 
die erſte Rate zugleich N r eee ie zwei 
a bis 1. Mai des Studienjahre i "a 
k SANA unter welden bie Befreiung + wyd „AEC 
gelde angejucht werten — 5 mitteli Anſchlag in der Vorhalle 
jtutsgebäudes kundgemacht. — 
s RUE le e a en Kurſe in einen der beiden anaiptiſck en 
Laboratorien Theilnehmenden haben dem betreffenden Herrn Leiter des 
Laboratoriums mit dem Beginne eines jeden halben Jahres 2 fl. Di. 
7 eee in jedem Laboratorium merken an per 
lofe Hörer gegen nur 10 fl. 50 kr. öſt. W. jährlicher Leiſtung verliehen. 


Il. Für die Immatrikulirung als außerordentliche 
Hörer. 


Als außerordentliche Hörer werden uur Jene aufgenommen, 
welche eine feleftändige Stellung haben, k. k. Offiziere oder Unter⸗ 
Offiziere, Staats- oder Privatbeamte, auch gore einer hoheren Lehr⸗ 
anſtalt, welche zu ihrer weitern Ausbildung als Freunde der Wiſſen— 
ſchaft ein oder mehrere Fächer zu hören beabſichelgen. 

Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der lechniſchechemiſchen Indu— 
firie werden auknahmeweiſe als außerordentliche Schüler der chemi: 
Shen Technologie auch Jünglinge zugelaffen, welche ſich zwar noch 
keiner ſelbſtändigen Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu 
ihren praktiſchen Zwecken bedürfen, worüber ne fidh bei der Direkzion 
gehörig auszuweiſen haben. Derlei Schüler koͤnnen auch während des 
Schuljahres aufger ommen werden. ! 

Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordentlicher in 
einem andern Lehrgegenſtande ſein. 

Der außerordentliche Hörer hat ſich feiner Aufnahme wegen 
gleichfalls in der Direkzionskanzlei zu melden; er if des Veweiſes fei- 
ner Vo kenntniſſe enthoben, kann aber auch kein ämtliches Prüſungs— 
zeugniß, ſondern nur ein von der Direkzien vidimirtes Frequentazions⸗ 
zeugniß oder ein Privat-Prüfungezeugniß feines Profeſſore anfpreden. 

Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatrikultrung die 
erſte Hälfte und ſpäteſtens bis 1. Mai die zweite Hälfte des Unter: 
richtegeldes mit je 12 fl. 60 kr. öſt. W. zu erlegen, widrigenfalls ihm 
der Brſuch unterſagt iſt. 

Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in ſeltenen Fällen 
bewilligt, und in der mittelſt Lnſchlag in der Vorhalle des Inſtituts⸗ 
gebäudes kundgemachten Weiſe angeſucht. 


IV. Für die Zulaſſung als Gaſt. 


Als Gäſte werden diejenigen Individuen von ſelbſtändiger Stel— 
lung zugelaſſen, welche nur einen kleinen Gpklus von Vorleſungen, 
der keinen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, zu hͤren beabſichtigen. Die 
Zulaſſung als Gaſt erıheilt der betreffende Profeſſor in ſoferne, als 
es die Anzahl der ordentlichen prer mit Rückſicht auf den für fie 
erforderlichen Raum geſtattet, und der Erfolg des Unterrichtes in dem 
betreffenden Hoͤrſaale oder Laboratorium nicht gefährdet wird. 

V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs- Jahrgang. 

Als Schüler des Vorbereitungs-Jahrganger werden Jene auf— 
genommen, welche a) 18 Jahre zurückgelegt haben, oder dieſes Alter 
doch bis letzten Dezember 1862 erreichen, und p) die ſich bereits einem 
gewerblichen oder induſtriellen Geſchäfte während eines Zeitraumes ges 
widmet haben, welcher zur Erlernung desſelben nach den beſtehenden 
Vorſchriften geforkert oder als nothwendig anerkannt wird. In zwei: 
felhaften Fällen darf dieſer Zeitraum nie weniger als zwei volle Jahre 
betragen; c) die entweder durch legale Zeugniſſe oder durch eine Bor- 
prüfung wenigſtens den Beſitz der zu einem möglichen Fortganze in 
dieſem Jahreskurſe nöthigen Vorkenntniſſe nachweiſen. 

Andere Aufnahms werber find an die Realſchulen gewieſen. 

Su den Vorbereitungs⸗Jahrgang werden weder außerordentliche 
Hörer noch Gäſte zugelaſſen. 

Die Schüler des Vorbereitungs⸗Jahrganges find zum Erlage 
der Aufnabmetaxe von 4 fl. 20 kr. öſt. W. nebſt Stämpelgebühr und 
eines Untenidtegelteś von 6 fl. 36 kr. öſt. W. für jedes Halbjahr 
verpflicktet, welches, und zwar die erje State gleich bei der Immatri— 
kulirung, die zweite ſpäteſtens bis 1. Mai entrichtet felu muß. 


VI. Für die Aufnahme ale Hörer außerordentlicher Lehr 
gegenſtände, für den Unterricht in Sprachen und für 
Gewerbs⸗Zeichnenſchulen. 

Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſeren oder Leh— 
rern überlaſſen, und it auch im Laufe des Jahres geſtattet. Für bie: 
ſelbe it weder eine Taxe noch ein Unterrichtsgeld an die Inſtktute— 
kaſſe zu entrichten. 

Die Direction des k. k. polylechniſchen Inſtitute. 

Wien, am 10. Auguſt 1861. 


i CG DZ AE (3) 
(679 805 Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit 
bekannt gemacht, duß über Anſuchen des galtziſchen doli Pan O 
Gerichts vom 16. September 1859 3. 4759 und der (. k. w WA 
Prokuratur vom 23. Mai 1861 zur Hereinbringung des Reſtbetrager 
pr. K1 fl. 45 ½ kr. KM. oder 43 fl. 84% kr. MIE W. und der van 
b. Merar mit dem Urtheile des h. k. k. Landes Mista: Gerichts dem 2, 
November 1858 Zahl 5864 zugeſprochenen Forderung von 340 fl. 


46%, kr. KM. ſammt 4% von dieſer Restforderung vent AL. Tig 
1856 fonferden Zinſen, der Gerichte koſten ven 51 fi 13 ir. ĉj. W., 
i a N85 


der Urtheilsgebühr von 21 fl. 20 kr. öſt. W. und den ee 
fen von 5 fl. 95 fr., 5 fl. 83 fr, 5 Te Er. ENE npa 8 sj 
öſt. W. nach fruchtlos abgelaufenen erſten und zweiten ere 
mine die exekutive Feilbietfung der dem Leib Lauer gehörigen piere 
ten Theiles der Realität sub Nro. 224 in Janow am 2 Oktober 
1861 10 Uhr Vormittags "a! odj nachſtehenden Lizttazions— 
Wedingungen vorgenommen werden wird: 1 d 

pk Aasrufsprelſe wird der nach dem Schäͤtzungsakte vom 
15. Juni 1859 erhobene Werth von 362 fl. 37½ kr. Dit. Le. anges 
— Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes ale 
Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſton im Baren oder mittelst 
Staalspapieren, oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen nad ki R 
geskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparfaſſadücheln nach en! Ab 
malbetrage zu erlegen, welches Angeld für die Weine., nen kuck 
behalten, und falls es im Baaren geleitet ift, in die erje Kaim” 
lingshälfte eingerechnet, den übrigen aber nah dee 8" t | 

jieni werben wird. . eee com füruccge⸗ 


3) Der feilgebothene Antheil der Realität sub Nio. 224 in Ja- 
now wird bei dieſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe um 
was immer für einen Preis hintangegeben werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kauffchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen drei Monaten vom Tage des zu Gericht angenom- 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Neft- 
bietber das nicht im Baren geleiftete Angeld zurücgeitekit. 

5) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings bat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 
zu verzinſen. 

6) Der Käufer ift verbunden die auf dieſem Nealitätsantheile 
intabulirten Laſten nach Mußgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wofern fih einer oder der andere der Hypothekarglaub'- 
ger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen. 

Die Aerarialforderung von 443 fl. 84½ kr. EP. W. wird dem 
Kaufer nicht belaſſen. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt eder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird derſelbe übe: fein Anſuchen in den phſi⸗ 
ſchen Beſitz des erſtandenen Realitätsantheiles auf feine Lofen eingeführt, 
ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf biciem Ankbeile baftenden 
Laſten ırtabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Sollte 
derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, fo werden ſämmtliche 
Lizitazions⸗Bedingniſſe, insbeſondere ter ruͤckſtandige Kaufſchillingereſt 
im Laſtenſtande dieſes Realitätsantheils intabulirt, nut alle Laſten wit 
Ausnahme der Grundlaſten auf den Kauſſchillipgsreſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions-Bedin— 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
wird der Realitätsantheil auf feine Gefahr und Koſten in einem ein— 
zigen Lizitazionstermine veräußert und das Angeld, fo wie der allen— 
falls erlegte Theil des Kaufſchillengs zu Gunſten der Fypothekargläubi⸗ 
ger für verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſem Antheile haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch 
und k. k. Steueramt gewieſen. 

Die Llzttazion wird durch ein im Amtsblatte der Lemperger 
Zeitung dreimal nach einander einzuſchaltendes und im Gerichtshaufe 
zu offigirendes Edikt kundgemacht, und hievon die k. k. Finanz- Proz 
kurator Namens des hohen Militär-Kameral-Aerars, Rache! Lauer, 
Abrakem Hersch Lauer, die dem Leben und Wohnorte gach und. faunten 
Tabulargläubiger Leiser Katz, Sara Reitzes und Chane Pech verh. 
Lauer durch den am 30. Juni 1860 Zahl 2246 beſellten Kurator 
Herrn Josef Eckes, endlich alle jene Gläubiger, weiche auf den feilzu— 
biethenden Realitätsantheil mittlerweile ein Pfandrecht erwerben follten, 
oder denen der Feilbiethungsbeſcheid nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
könnte, durch den zur Zahl 2246 beſtellten Kurator Herrn Michael 
Kłareubach verſtändigt. 

Janow, am 16. Auguſt 1861. 

(1682) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Rro, 15631. Zu beſetzen iſt: Die Kontrolorsſtelle bei dem 
Nebenzollamte 1. Klaſſe zu Kaziarnia in der XI. Diatenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 420 fl., freier Wohnung oder Ouartiergeld und ger 
gen Kauzions-Erlag. 

Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſunz der Kenntniß der 
Landesſprache binnen 4 Wochen bei der Finanz-Dezirks-Direkzion in 
Rzeszow einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, den 5. September 1861. 
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(1692) 


£ isitazions- Ankündigung. 
Nr. 13111. 


s 
Bor der Samborer k. k. 
wird bekannt gemacht, 


(2) 
Finanz⸗Bezirls⸗Direkzion 


daß zur fer } i f 

; erneren Verpachtung der m 5 
Wat: z ala Śliwa TRUP "dod dą W. Art 
"WF domaine PP befindlichen Mahlmühlen auf 8 oder 6 nach ein 
i A č > N N i “ gi 
ander folgende Jahre, d. i. vom 1. November 186 Gie letzten © Hp. 
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Dieſe Mühlen werden nur ſekzionsweiſe der Verſteigerung une 
terzogen werden. 

Die übrigen Ltzitaziens- und Pachtbedingniſſe können vor und 
während der Lizitazion bei dem Spasser k. k. Kameral-Wirthſchafts⸗ 
amte eingeſehen werden. 

Sambor, am 6. September 1861. 


Ogloszenie lieytaeyi. 
Nr. 13111. Od e, k. Byrekcyi obwodowej finansowej w Sam- 
borze podaje się niniejszem do wiadomości publicznej, że dla dal- 
wege wydzierzawienia młynów w dobrach kamery Spaskiej znajdu- 
Jących się na trzy lub sześć lat, t. J. od 1. iistopada 1861 aż do 
Ostatniego października 1864 alho 1867 duia 24. września 1861 o 
Sodzinie 10. przed południem odbędzie się licytacya w kancełaryi 
„ k. kameralnego urzędu gospodarczego w Spasie. 
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Ogoiem . „| 514/84 
Te mlyny będą tylko sekcyami na licytacyę wystawione, 
Reszta warunków licytacji i dzierzawy mogą przed lieytacya 

gaj lezes licytacyi być przejrzane w c. k. kameralnym urzędzie 

Podarczym w Spasie. 
W Samborze, dnia 6. września 1861. 


(655) CEER: (3) 
ite ża. 1008, Vom k. t. Bezirke aute als Gericht Grodek wird 
ERU 15 te BELNO, © Namens der h. € tanis: 
haltung die exekutive Feilbietang der im unbefugten Beſſtze des 
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555 Erlich befindlichen ½ Theile der im chriſtlichen Stadtbezirke 
edel gelegenen Steal: CK. 65.61 Behufs deſſen Außerbeſitzung an 


lr biezu beſtimmlen drei Lizitazionstermtnen, U. z. am 24. Septem⸗ 
16. und 30. Oktober 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags in 


Grodek durch den k. k. Notar Hrn. Adolf H bi 
Alia ne binale vorgenommen: onze unter nachſtehenden 
Zum Auskrufspreiſe wird der gerichtlich erhoben e 
werth YE 05 A kr. öſt. W. e N, b e Schubimag 

2) Jeder Kauflaftige iſt verbunden 10% des Ausrufopreiſes 
4; 2 d z, ofe > 4 t é č 
EDN Handen der Lizitazionskommiſfion im Baaren ja auf A: 
adi se lautenden Schuldverſchreibungen oder Pfandbriefen nach 
pem eure oder in Sparkaſſabücheln zu erlegen, welche dem Meiſt⸗ 
AGU en in bie erſte Kaufſchillingshalfte eingerechnet, den liebrigen 
aber ch Lizitazion zurückgeſtellt werden. 
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ee terhtefrüftigfeit der Zahlungstabelle gerichtlich 

4) Sollte fih ein oder der andere Gläubi i i 

s ich i aubiger weigern, die Jabe 
lung vor dem gefeglichen oder bedungenen TER KA 
jutebrzen, ſo iſt der Erſteher verbunden tiefe Laſten nach Maß des 
gugebotenen Kaufſchillings zu übernehmen. D 

5) Sollte die Realität in den erſten i i icht ü 

| © M I zwei Terminen nicht üb 
E 1 A ke an den Mann gebracht werden fo di 
deim dritten Lizitaztoustermine dieſelbe auch u å 
jeden Preis feilgeboten werden. | plec DU 

6) Sobald der Beſtbieter den Kaufſchillin i 

, i l g erlegt, oder fich aus⸗ 
gemtefen taten wird, daß die Gläubiger ihre Forderung N bez 
laſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf 
den in Exekuzion gezogenen ¼ Theilen der Realität haftenden Laſten 
ertabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. Sollte 
ir hingegen 3 
T) Den gegenwartigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo iſt das gegebene Angeld und 
der etwa eingezahlte Theilkaufſchilling ale zu Gunſten der Hypothekar— 
glaͤubiger verfallen auzuſehen, und es werden die gedachten 5, Theile 
der Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitas 
zionstetmine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf der Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch- 
und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Wovon die Löbliche k. k. Finanzprokuratur Namens der hohen 
Staatö verwaltung, dann Moses Erlich in Grodek, fo wie Genovefa 
Szymonowiez, Christiana Kanberg verehel. Hanzel und Anna Kanberg, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt, durch den Kurator Hin. Georg Meyer, 
fo wie alle diejenigen, die nachträglich an die Gewähr gelangen ſollten, 
oder denen der gerichtliche Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, durch 
denſelben Kurator hiemit verſtändigt werden. 

Grodek, am 28. Auguſt 1861. 


(1679) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 8728. C. k. sad obwodowy Stanislawowski niniejszem 
wiadomo czyni, iż relicytacya części dóbr fsaków i Siekierczyn, przed- 
tem Juliusza Przyjemskiego własnych, obeenie na imie pana Jana 
Zerygiewicza zaintabulowanych, tutejszo-sądową uchwałą z dnia 24. 
czerwca 1861 dozwolona i na dniu 11. września 1861 odbyć sie 
majaca , na podstawie odstąpienia pana adw. dr, Dwernickiego jako 
kuratora nieobecnego papa Juliusza Przyjemskiego o tej relieytacyi 
odwołaną została. 

Z rady c. k. sądu obwodowego. 
Stanisławów, dnia 31. sierpnia 1861. 


(1658) Edikt. (3) 

Nro, 10059. Vom Bukowinaer k. k. Landes gerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Thauasi Pitey und 
Peter Pitey als Anrainer hiemit bekannt gemacht, es habe Michael 
Rahm um gerichtliche Vermeſſung und Mappirung des mit dem Bers 
trage ddto. 30. November 1854 von Johann Czerniawski, fernerd der 
mit den Verträgen ddto. 6. März 1861 und 2. April 1861 erworbe⸗ 
nen bierortć gelegenen Grundſtücken behufs Kreirung einer Tabular⸗ 
heredität unterm 3. Juli 1861 3. 10059 gebeten. 

Da der Wohnort der genannten Anrainer des Michael Rahm 
unbekannt ift, fo wird denſelben Hr. Landes- und Gerichtsadvokat Ko- 
chanowski zum Kurator ad actum beſtellt, und mit dem Letzteren die 
dießfällige Verhandlung auf Gefahr und Koſten derſelben durchge— 
führt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 14. Auguſt 1861. 


(hi Kundmachung. 2 


Nro. 3429. Das hohe Kriegsminiſtertum hat die Sicherſtellung 
des Bedarfes an Bettzeug für die in Natural Unterkünften dauernd 
unterzubringenden Offiziere, mittelſt Offertenverhandlung angeordnet. 

Das einzuliefernde Quantum an dieſem Bettzeuge beſteht in 

194 Stück Matratzen aus blau geſtreiftem Gradl, gefüllt mit 

zwanzig n. ö. Pfund gezupften Roßhaaren, 


219 „  Ropfpólfter von blau geſtreiftem Gradl, gefüllt mit 
zwei nn B, Pfund gezupften Roßhaar, 
464 „ Kopfpolſter⸗Ueberzuge von weißem Gradl. 


Die Bedingungen, unter welchen diefe Lieferung ftattfinden kann, 
find bereits bei der efen Verlautbarung dieſer Offertsverhandlung 
laut Zeitungsblatt Rr. 207 vom 4. September 1861 mittelſt der gee 
genwärtigen Zeitung öffentlich bekannt geueben worden. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 23. Auguſt 1861. 
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(1684) Ankündigung. 

Nr. 15093. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg 
wird bekannt gemacht, daß die Einhebung der Verzehrungsſteuer vom 
Fleiſch⸗ und Wein⸗Verbrauche im Lemberger und Brzezaner Kreiſe 
für das Verwaltungsjahr 1862, mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden 
Erneuerung für das nachfolgende zweite und dritte Jahr bis eiuſchlie⸗ 
ßig letzten Oktober 1864 im Wege der öffentlichen Verſteigerung nach 
den in der nachfolgenden Ueberſicht dargeſtellten Pachtbezirken an den 
hier unten angeſetzten Tagen und Orten verpachtet werden wird. 
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g Der Lizitation Ab⸗ 
& ; T haltungs⸗ 
a] Pachtbezirk Für Fleiſchffür Wein Ka gy o — 
= fl. kr. J fl. kr.“ Ort [Tag 
Im Lemberger | 
Kretfe: | 
1 Winniki, 1129,96 | 24172 | 
mit 18 Ortſchaften 1. Oftober 
2 Dawidow, 37865 336 1861 
mit 10 Ortſchaften 
3 Grzeda 2181 40 2 — 
mit 21 Ortſchaften 2. Oktober 
4 Jaryezow, 88070 23 86 1861 
mit 12 Ortſchaften w, . 
5 Jauow, 1582| 5 49 77 3. Oktober 
mit 27 Ortſchaften N Lemberg | 1861 
6 Nawaria, 196916 ¼⁰ 14,89 
mit 27 Ortſchaften 1. Oktober 
7 Szczerzec, 1326 48 /.] 129/13 1861 
mit 27 Ortſchaften u ak « EI en 
8 Grodek, 5219/50 32257 
mit 36 Ortfchaften 3. Oktober 
9  Zimnawoda, 647 58 31 8 1861 
mit 9 Ortſchaften Ta — | 
10 Krzywczyce, 374 24 / 2 — 
mit 4 Ortſchaften i 2. * AŻ 
11 Zmiesienie — | — 45233 2 
Im Brzezaner | | | 
Kreife: 
12 Brzezan, 6079|84 | 534 26 
mit 55 Ortſchaften [ſammt dem Gemeinde) 16. Septem⸗ 
> Zuſchlage Brzeżan — 
13 Kozowa, 186021 39/16 = 
mit 33 Ortſchaften 
14 Podhajce, 4197/80 141/68 
mit 42 Ortſchaften 
15 Bursztyn, 108240 40/66 
mit 21 Ortſchaften | 
16 Bołszowce, 922 65 4233 
mit 21 Ortfchaften 
17 Rohatyn, 1933/827.| 151[56| p 17. Septem⸗ 
4 mit 39 Ortſchaften 2 * kde ber 1861 
18 Chodorow, 102226 42 23 
| mit 30 Ortſchaften 
19 Strzeliska, 58764 25 29 
mit 28 Ortſchaften 
20] Przemyslany, 1761|44') 51127 
I. mit 34 Ortſchaften a hot 30. Septem- 
21 Bóbrka, 1528/131), 461 ber 1861 


mit 36 Oriſchaften ! 
Anmerkung. 

Jeder Pachtluſtige hat ein Vadium mit 10 Perzent des Aus- 
rufspreiſes zu erlegen, wobei bemerkt wird, daß auch abgeſonderte 
Anbothe auf Fleiſch und Wein angenommen werden. 

Schriftliche Offerten werden nur bis zu dem der mündlichen 
Lizitazion vorhergehenden Tage — bezüglich des Lizitazionsortes Lem- 
berg bei dem Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion, bezüglich 
des Lizitazionsortes Brzeżan bei dem k. k. FinanzwachOber⸗Kommiſſär 
Fürich; endlich bezüglich des Lizitazionsortes Rohatyn bei dem k. k. 
Finanzwach⸗Kommtſſär Fischer längſtens bis 6 Uhr Abends anges 
nommen. | 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe, fo wie die den einzelnen 
Pachtbezirken zugetheilten Ortſchaften können bei den k. k. Finanzwach⸗ 
Kommiſſariaten des Lemberger und beziehungsweiſe des Brzezaner 
Kreifes eingeſehen werden. 

Lemberg, am 8. September 1861. 


Obwieszezenie. (2) 

Nr. 15093. C. k. powiatowa dyrokeya finansowa we Lwowie 
podaje do wiadomości, że pobór podatku konsumeyjnego od miesa 
i wina w lwowskim i brzeżańskim obwodzie na rok administracyjny 
1862 z zastrzeżeniem milezacego odnowienia na następny rok drugi 
i trzeci włacznie do ostatniego października 1864 wypuszczony be- 


dzie w dzierzawe w drodze publicznej licytacyi, która odbędzie sie, 


podług powiatów dzierzawnych zestawionych w następujacym prze- 
gladzie i w oznaczonych poniżej dniach i miejscach. 


z) Cena wywołania Przeznaczone do 
F a en Ma licytacyi 
kaj „iar azierzawy | od mięsa jod winaj___ = 
=! złe. | kr. | złe. | kr] miejsce dzień 
W obwodzie | 
lwowskim: i | 
1 Winniki 1129/96 2472 
z 18 wsiami 1. pazdzier- 
2 Dawidow 37865 3/36 nika 1861 
z 10 wsiami | 
3 Grzeda 2151/40 2 — 
z 21 wsiami 2, pazdzier- 
4 Jaryczów 880170 ] 23/86 nika 1861 
z 12 wsiami 
5 Janów 1582 5 | 49177] wow 3. paździer- 
a 27 wsiami nika 1861 
6 Nawarya 1965 16 14/89 l 
a 27 wsiami 1. pazdzier- 
7 Szezerzee 1326 48/0] 129/13 nika 1861 
z 27 wsiami 
8 Gródek J5219 50 | 322 57 m ad 
z 36 wsiami |3. paździer= 
9 Zimnawoda 647 58 31) 8 | nika 1861 
z 9 wsiami | 
10 Krzywczyce 374 2% 2 — y A 
z 4 wsiami Ea 
11 Zniesienie — — 452 33 | nihath 
W obwodzie | | | | 
brzeżańskim: ! | 
12 Brzeżany 6078184 | 53426 | 
z 95 wsiami razem z dodatkiem | 16.września 
minnym Brzezan 
II | 1861 
13 Kozo wa 1860|21 39 16 kj 
2 88 wsiami | 
14]  Podhajce 419780 | 141/68 | 
z 82 wsiami | 
15] Bursztyn 11082120 | 4066 | 
a 21 wsiami i | 
16 Bołszowce 1 922165 42 33 
2 21 wsiami | | 
— — — — — |— rar 87577 
17 Rohatyn 1943/82!) 151 560 Rohat Feine 
z 89 wsiami ra 
— — — 1861 
18 Chodorów 1022/26 42123 
z 30 wsiami | 
19 Strzeliska 587 6 | 25 29 
vi z 28 wsiami - 
20 Przemyslany 1761 44½ Sijaj | 00 
z 84 wsiami LUSA 30. Wrzesnis 
21 Bóbrka 152813 /. 4610 1861 


z 36 wsiami 
Uwaga. 

Każdy mający chęć objąć dzierzawe ma złożyć 10% wadyuw 
ceny wywołania, przyczem nadmienia się, że przyjmowane beds 
także osobne adresy na mięso i wino. 

Pisemne oferty przyjmowane będą tylko do duia poprzedzajd“ 
cego ustną licytacyę, a to co do miejsca licytacyi Lwowa u prze 
łożonego c. k. powiatowej dyrekcyi finansowej; co do miejsca liey 
tacyi Brzeżan U c. k. nadkowisarza straży finansowej Fürieba, 
nakoniec co do miejsca licytacyi Rohatyna'u c.k. komisarza straż) 
finansowej Fischera najdalej do 6. godziny wieczorem. 


Inne warunki licytacyi jako też przydzielone do powiatów” 
dzierzawnych miejsca przejrzeć można u e, k, komisaryatów straż) 


finansowej lwowskiego a względnie brzeżańskiego obwodu. 


Lwów, 8. września 1861. 
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(1695) Ankündigung. (2) 

Nro. 8400. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Prze- 
mysl wird bekannt gemacht, daß daſelbſt die Einhebung der Verzeh⸗ 
rungsſteuer vom Wein- und Fleiſchverbrauche im Przemysler Kreiſe 
für das Verwaltungsjahr 1882 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Er- 
Neuerung für ein zweites und drittes Jahr, im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung verpachtet werden wird. 

Die diesfälligen Pachtbezirke, der feſigeſetzte Ausrufspreis und 
die Lizitazionstage find aus dem nachſtehenden Ausweiſe zu eninehmen. 


Au s 


Jeder Pachtluſtige hat ein Vadium mit 10% des Ausrufspreiſes 
zu erlegen. 

Schriftliche Offerten werden nur bis zu dem der mündlichen Qis 
zitazion vorhergehenden Tage längſtens bis 6 Uhr Abends bei dem 
Vorſtande der 1 angenommen. 

Die übrigen X Lizitazions. „Bedingungen können ſowohl bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Przemyśl, als auch bei ſämmtlichen Gi» 
nanzwache⸗Bezirksleitern des Przemyśler Kreiſes eingeſehen werden. 


weis 


der wegen Verpachtung der Verzehruugsſteuer vom Wein: und Ffeifchoerbrauche im Przemyśler Kreiſe für das Verwaltungsjahr 1862 
abzuhaltenden Ligttazionen. 


ä — —————̃ — —— 


= Aus rufspreiſe Sh, 
z 3 : — 
5 Pachtbezirk Wen i leſe | SLI Lizitazlons⸗Tag 
= "WITÓW |EL AM Te 
[Markt Radymno mit 38 Ortihaften en n 220 — | 2380 | — | 28. Septe ider 1861 Vormittags. 
2 „ Krakow iee „ 21 > 22 is 2220 — 8 m Nachmittags. 
3 = Sieniawa „ẽ 24 1 — 920 — | 980 | — BEŻ 10 p 7 
Stadt Jarosau „ 63 — 55 705 — | 8425 — [9130 — 24 „ „Vormittags. 
r 235 — J — f 5880 |—| „ „Nachmittags. 
6 — Sadowa wisznia 27 N — 122 | — | 2208 — 1: 2230 ri > = |» * 1 A FU 
7 p Mościska „EJ * o | — l 2870 — IK 2990 in — 1.25, A „ Vormittags. 
Bl, Przemyśl „ 127 15 ND £ Teui WIG. — PWT" 


Przemyśl, am 7. September 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 8400. Ze strony c. k. skarb. dyrekcyi powiatowej w Prze- 
myślu podaje się do wiadomości, że tamže będzie pobór podatku 
konsumcyjnego od żużycia wina i mięsa w obwodzie Przemyskim 
na rok administracyjny 1862, z zastrzeżeniem milczącego odnowie- 
nia na drugi i trzeci rok, w drodze publicznej licytacyi wydzie- 
rzawiony. 

Odnośne powiaty dzierzawy, oznaczoną cenę wywołania i dnie 
licytacyi można powziąć z następującego wykazu. 


w y 


Każdy mający ehęć dzierzawienia ma złożyć wadyum w 10% 
kwocie ceny wywołania, 


Pisemne gierty będą tylko do dnia ustną lieytacye poprzedza- 
jacego najpóźniej í do godziny Gtej wieczór od przełożonego dyrek- 
cyi powiatowej przyjmowane. 


Resztę warunków lieytacyi można przejrzeć tak w c. k. skar- 
bowej dyrekcyi powiatów ej w Przemyślu, jako też u wszystkich prze- 
łożonych powiatowej straży skarbowej obwodu Przemyskiego, 


ka 2 


licytacyj dla wydzierzawienia podatku konsuweyjnego od zużycia wina i mięsa w obwodzie Przemyskim na rok administracyjny 1862 


odbyć się 


| Ceny v SA 


ie majacych. | 


3 R Powiat dzierzawy od wina | od mięsa (item | Dzień licytacyi 
=. zł kr. | zł F tai | ke 
1] Miasteczko Radymno z 38 wsiami | é | — I 2320| — | 2360 | — | 23. września 1861 przed południem 2320| — A 2360 1 — | 23. września 1861 23. września 1861 przed połudn południem. 

2 — Krakowiee „ẽ 21 5„ 22 | — 1198 — - | 2220 i I — m o» po południu, Ps T, po poludniu. 
zr » "Sieniawa „2 „| 60 |—] 90] — | BZ, 5 1, mo 
4 | Miasto Jarosław „ 63 w | 705 dla 15 — 1 8425 — - | 9130 T= — m Ee Że wrześuia 1861 przed południem, 
5 s werds „5? „225 — | 515| — | 5880 |— | » 5 | m po południu. 
„ Sądowa wisznia „27 „ | 122 | — | 2208 — | 2230 | — a Zah 
Kw „ Mościska LET | _120 | —| 2870| — | 2990 | ger — 25. września 1861 przed 25. września 1861 przed południem. 
„ Przemyśl „12% „Al [room sooo — Me 1 „I „6... un 

Przemyśl, 7. września 1361. 
(1701) Kundmachung (2 EMEA ene fieytaepi. od Tr licytaeyi. 
Nro. 2830. Am 11. dieſes Monats wurde in IIasjalyn eine Nr. 3171. Dla wypuszczenia w dzierzawę miejskiego dodatku 


k. k. Telegraphen⸗Stazion mit beſchränkiem Tagdienſte für den allge- 
meinen Verkehr eröffnet. 
Vom k. 
am 11. 


k. Telegraphen-Inſpektorate. 
September 1861. 


Lemberg, 


Obwieszezenie. 


11. b. m. otworzona została w IIusiatynie 
c. Kk. stacya telegrafu z ograniczona służbą 


Nr, 2830. Dnia 
obrotowi publicznemu 


dzienną. 
Z c. k. inspektoratu telegrafów, 
Lwów, 11. września 1861. 
(1702) Lizitazions⸗Ankündigung. EEC) 
Nro. 3171. Zur Verpachtung des Szezerzecer ſtädtiſchen Ge- 


meindezuſchlages von gebrannten geiſtigen Getränken und vom Bier 
für die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1862 wird 
bei dieſem k. k. Bezirksamte eine neuerliche Lizitazion am 24. Septem⸗ 
ber und im Mißlingungsfalle am 2. Oktober 1861 um 9 Uhr früh 
abgehalten werden. 

Vor dem Beginne der Lizilazion, deren Bediugniſſe hieramts cin: 
geſehen werden können, iſt ein Vadium mit 120 fl. öſterr. W. baar 
oder in Staatspapieren nach dem Tageskurſe zu erlegen. 

Auch werden ſchriftliche Offerten angenommen, welche die Erklä— 
rung, daß jih Offerent allen Lizitaztonsbedingniſſen unterziehe, enthal- 
ten, mit dem Vadium verſehen fein, und den ziffermäßigen Anboth auch 
in Buchſtaben ausdrücken müſſen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Szezerzec, am 6. September 1861. 


ginionego ed górących napojów i piwa w Szczercu na czas od 1go 
listopada 1861 po koniec października 1862 odbędzie się w tutej- 
szym c. k. nrzędzie: powiatowym powtórna licytacya na dhiu Z4go 
września, a jeśliby ta się nieudała, na dnin 2. października 1861 
o godzinie 9. rano. 
Przed rozpoczęciem licytacyi, której waruuki przejrzeć można 
w tym urzędzie, potrzeba złożyć wadyum w kwocie 120 zł. w. a. 
gotówką albo w papierach publicznych podług ostatniego knrsu. 
Także przyjwowane będą pisemne oferty, które mają zawierać 
oświadczenie, że oferent poddaje się wszystkim warunkom licytacyi 
prócz tego ma być do nich zalaczene wadyum, a suma ofertowa 
musi być nietylko cyframi ale i literami wyrażona. 
Z c. k. urzedu powiatowego. 
Szczerzec, dnia 6. września 1861. 
(1700) Konkurs: Ausschreibung. (2) 
Nro. 136. Zar Beſetzung einer Lehrgehilfenſtelle an der Lem- 
berger deutſch iſrael. ſtädtiſchen Trivialſchule mit dem Gehalte jährli⸗ 
cher Zweihundert Zehn Gulden cf. W. wird hiemit im Grunde Gre 
laſſes der wohllödl. Lemberger k. k. Kretsbehörde ddto. 2. Septem: 
ber 1861 Zahl 5548 der Konkurs ausgeſchrieben. 
Bewerber um tiefen Poſten baben ihre Geſuche längſtens bis 
4. Oktober l. J. an die unterzeichnete Dtrekzion zu übergeben oder 
portofrei einzuſenden, und hiebei ſich über Geburtsort, Alter, Stand, 
Moralität, bisherige Verwendung, erworbene Befähigung und über 
den Umſtaud, daß fie neben dem Unterrichte in den deutſchen Volks⸗ 
ſchulgegenſtänden auch Unterricht in der polniſchen oder hebräiſchen 
Sprache zu ertheilen fähig find, auszuweiſen. 
Die Direkzion der deutſch-iſraelit. Hauptſchule zu Lemberg. 
Lemberg, am 8. September 1861. 
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(41708) Kundmachung (1) 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien 
und die Bukowina. 
Nro. 28293. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß 


zur Sicherſtellung der Tabakmaterial⸗Verfrachtung zu den in Oſtgali⸗ 
zien und in der Bukowina befindlichen Tabakverſchleiß „Magazinen für 
das Sonnenjahr 1862, das it vom 1. Jänner 1862 bis Ende De: 
zember 1862 die Offertverhandlung mit dem Termine bis einſchließig 
den 11. Oktober 1861 ſechs Uhr Abends eröffnet wird. 

Die Stajlonen, aus und zu welchen die Verfrachtung ſtattzufin— 
den hat, bie beiläuſige Gewichtsmenge, die Wegesſtrecke und das Bas 
dium, fo wie die übrigen Lizikazionè- und Vertrags⸗Bedingungen fön- 
nen nicht nur bei den oſt⸗ und weſtgaliziſchen Finanz⸗Bezirks⸗Dlrek⸗ 
zionen und der Finanz- Bezirks Direkzion in Czernowitz, dann den 


Ogłoszenie 
c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej dla wschodniej 
Galicyi i Bukowiny. 

Nr. 28293. Podaje sie do wiadomości publicznej, że dla za- 
bezpieczenia transportu maferyalow tytoniowych do zuajdujących się 
w wschodniej Galicyi i na Bukowinie magazynów sprzedaży tytoniu 
na rok słoneczny 1862, to jest od 1. stycznia 1862 do końca gru- 
dnia 1862 otwiera się pertraktacya ofertowa z termiuem włącznie 
do 11. października 1861 do godziny Gtej wieczór. 

Stacye, 2 których i do których transport ma sie odbywać, ob- 
liczona w przybliżeniu ilość wagi, przestrzeń drogi i wadyum, tu- 
dziesz resztę warunków licytacyi i ugody, można przejrzeć nie tylko 
w wschodnio- i zachodnio - galicyjskich skarbowych dyrekcyach po- 
wiatowych i w skarbowej dyrekcyi powiatowej w Czerniowcach, 


tudzież w magazynach sprzedaży tytoniu, lecz takze w e. k. ekar- 
bowej dyrekcyi krajowej i w c. k. skarbowych dyrekcyach krajo- 
wych w Krakowie, Bernie, Pradze i Wiedniu. 

września 1861. 


Tabakverſchleiß⸗-Magazinen, fontern aud) bei tiefer k. k. Finanz » Sane 
des⸗Direkzion, dann den k. k. Finanz » Landes - Direfzionen in Krakau, 
Brünn, Prag, Wien eingefehen werden. 


Lemberg, am 2. September 1861. Lwów, dnia 2. 


` + + * ” + 
— | Fizitazions- Ankündigung. 1 
Nro. 11323. Zur Verpachtung der wa FM bom Weine und Fleiſchverbrauche ſammt dem 20% Zuſchlage zu derſelben 
im Tarnopoler und Czortkower Kreiſe auf drei Jahre, d . i. für die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1864 mit Vorbehalt 
85 ſtillſchweigenden Aufkündigung im erſten oder zweiten Pachtjahre nach den im nachſtehenden Ausweiſe benannten Einhebungebezirken were 
den öffentliche ideen an den in dieſem Ausmeife angegebenen Tagen und Orten abgehalten werden. Die näheren Ltzitazlons-Be— 
dingungen können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol, fo wie auch bei jedem Finanzwach-Kommiſſar des Tarnopoler Finanz. 
Bezirkes eingeſehen werden. f 
8. 


X u s w e i 


Der Fiekalpreis ſammt A | 


Anzahl der | 


Benennun i 20% ufdlag betraf 
h nung foem Einhe⸗ für ein Jahr Tag der abzuhaltenden Ort wo bie Lizitazlon 
o. des bungsbezirke TR? A Anmerkung 
& | Einhebungsde» einverleib⸗ vom | von Lizitazion abgehalten wird , 
e jirfes ten Ge⸗ Wein Fleiſch zuſammen 
a meinden pooo oo 
| "M. kr. fl. kr. impiegati „oda wrote. jp Aee A. Ita 
14. Taroopol 58 1075/21]15692|17] 16767 38 fe Oktober 1861 von 3—6 f) 
Uhr Nachmittags 1) Das Vadium be⸗ 
ol Zbaraż 64 18270236639 2444 64 { 23. Seplember 1861 von tragt 10% des Ausrufs⸗ 
31 Ska? 30 45 57018400 71 1885640 5 55 We Pia 
ałat 5157 ö September 1 von i . gi Y 
be Uhr Nachmittags i 2) Dem Pächter des 
4|Grzymałów 17 479620 1177] 2059730 24. September 1864 von Bezirks- Direkzion [Einhebungebezirkes Mi- 
9—12 Uhr Vormittags knlińce ſteht das Recht 
51 Touste 16 81571 671/13 679170 | 30. September 1861 von in Tarnopol zu, die Perzehrungsſteuer 
9—12 Uhr Vormittags J. vom Wein auch während 
6f Trembowla 24 566742126038] 2183|12 | 1. Oktober 1861 von der Badezeit im Orte 
| 3—6 Uhr Nachmittags Konopkówka eizuheben. 
7] Mikulińce 32 9384288890] 2982/74 | 23. September 1861 von 
9—12 Uhr Vormittags | 3) Dem Pächter des 
8f Złotniki 23 23/85] 752 43 776128 | 1. tober 1861 von | Einhebungsbezirkes Ja- 
9—12 Uhr Vormittags gieluica wird das Recht 
9] Budzanow 31 35 430296336] 199879 — 23. September 1861 von 1 Beim k. k. Finanzwach⸗ eingeräumt, die Verzeh⸗ 
9— 12 Uhr Vormittags Kommiſſ 11 rungsſteuer vom Wein⸗ 
10] Czortkow 10 248400287423] 312263 | e September 1861 von in C an w |Podraudhe auch während 
i 3-6 lber Nachmittags n der Marktzeit in Uta- 
11 Kopeczyńce 16 4920157184] 1621| 4 | 5 September 1861 von `fszkowce einzuheben. 
3—6 Uhr Nachmittags 
12] Chorostkow 12 2423139639] 1420|62 | 23. September 1861 bon detto in Hussiatyn 4) Wenn während der 
3—6 Uhr Nachmittags Pachtdauer eine theil⸗ 
13] Borszczow 8 1913 614|83 633196 Í 23. September 1861 von weiſe Aufhebung oder 
9—12 Uhr Vormittags | jeine Milderung der 
14] Jezierzany 18 23 3115589] 117892 | 23. September 1861 von Mein» und Fleiſchbe⸗ 
3—6 Uhr Nachmitlags / detto in Skała ſteuerung auf geſetz— 
15] Skała 9 76/1011693| 3J 1769/13 ł 24, September 1861 von | mäßigem Wege eintres 
9—12 Uhr Vormittags ten ſollte, ſo werden von 
16 Jagielnica 14 271 75301272] 328447 | 30. September 1861 von detto in Czortkow [dein Zeitpunkte der Wirk⸗ 
rid 15 ABA AA í E 5 e ; ſamkeit derſelben an, die 
7 uste i 364718353 23. September 1861 von : „ozek eingegangenen Verbind— 
9—12 Uhr Vormittags detto in Zaleszczyk een e icht be. 
18] Jazłowiec 26 32 730120545] 123818 N 24. September 1861 von |! detto in Czortkow ſtebend angeſehen, oder 
9—12 Uhr Vormittags fS ` entſprechend herabgeſetzt 
19|Zaleszczy k 27 4084677 4778700 23. Fete 1861 von werden. 
3—6 Uhr Nachmittags n 
20f Korolónka 10 348811229073] 1264/61 N 24, September 1861 155 ( detto in Zaleszczyk 
| 9-12 Uhr Vormittags | 5) Schriftliche Of- 
21] Krzywee 18 23/48] 419/73 443 2 j 23. September 1861 von } N nK ferten können bis zum 
3— 12 Uhr Nachmittags etto in Krzywcze [Beginn der mündlichen 
22] Hussiatın 24 118/99]2153/70] 2272 69 | 24, September 1861 von | 5 : iat Lizitazion bei ter ber 
9- 12 Uhr Vormittags etto in Hussiatyn treffenden Lizitazions⸗ 
23] Mielnica 23 8845100882] 1097/27 N 23. September 1861 von } N in Mielni Kommiffon überreicht 
| 3--6 Uhr Nachmittags ee eden 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 31. Auguft 1861, 
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Ogloszenie licyćacyi. 


Nr. 11323. Dla wydzierzawienia podatku konsumcyjnego od zużycia wina i mięsa wraz z 20% dodatkiem do takowego 
w Tarnopolskim i Czortkowskim obwodzie na trzy lata, t. j. na czas od 1. listopada 1861 do końca października 1864 2 zastrzeżeniem 
milezacego wypowiedzenia w pierwszym lub drugim roku dzierzawy według wymienionych w następującym wykazie powiatów . poboru, 
odbędą się publiczne licytacye w dniach i miejscach w tym wykazie podanych. Bliższe warunki licytacyi mogą być przejrzaue w o, k. 
skarbowej dyrekcyi powiatowej w Tarnopolu, tndziez u każdego komisarza straży skarbowej w Tarnopolskim powiecie skarbowym. 


W y k a z 5 
8 | Mhi ver apa Fur Radia 
5 Nazwa gmin A Mladalkteny WIAÓS! m Dzień mającej się odbyć | Miejsce gdzie sie 
A powiatn No — | . - , 3 = 7 
E powiatu pobora | poboru za za | licytacyi licytacya odbywa Uw “gm 
8 i wcielonych} wino | mięso N 
— mir am Pje 
| | zł. 7 21. |: Zł. Je 
—ñ 1ũ—mm E AE a YA — un um 
| | | o mda i > 
73 5092037 am er 2. październ ka 1861 od f) | 
1] Tarnopol 58 ses 2 res | z. 6 godz. po południa — 
E r (ab 1) Wadynm wynosi 
m 27 25 © 23. wrzę RE 1861 od ya: 
21 Zbaraż 64 7 37 2444-64 f 9—' sę" 0 Gi: | 105 ceny wywołania. 
337118 , -asi 30 Wrześwia 1861 od 
3| Skałat 30 45571840 i — G4 Eo Na Laren | - 
„e 7 1961 77 „al 24. wrześia 1861 od || wy r ) Dzierzawcy poe 
A| Grzymałów 17 479620 11/½7% 2459 78]) % 42 8 przed polud. À Wc. k. skarbowej [ista poborośege Mi- 
. i = 30. września 1861 „od - . ; „|kulińce przysłaża pra- 
5] Touste 16 857 671113 639 70 N 912 godz. przed polud. | dyrekeyi powiatowej| „> A nA 
3607 8 a 1. października 1861 od > konsumcyjnego, od wi- 
6| Trembowla 24 5674/212638 2183 12 | NA. gods. po popi w Tarnopolu „ P 
"Palin : l 23, września 1864 od pielowym w Konop- 
7 Mikolińce 32 BED UM: po. Baza | 912. godz: przed połud. me 
iki : 23 75² 776 ( 1. października 1861 cd 
8| Złotniki 23 23,85] 75283 zakk 012 gods przed półud. | 
x = r i ( 28. września 1861 ed 3) Dzierzawcy po- 
9] Bndzanów 31 353 14 20 8 | 3—6 gedz. po ae na lw c. k. komisaryacie a" poborowego Ja- 
She nolocz, a 4 "af; 23. września 1861 > straży skarbowej |gielnica przyznaje sie 
o % z a er i 9—12 godz. przed polnd, \ w LOPES etie prawo pobierać podatek 
re 8 a T P ( 28. września 1861 od N ' konsumcyjny od zuży- 
11 jaKnpeczyńce * i rój ka 1674 84% (1621| 4 „ 3—6 godz. po pełudniu | I s Hdęs'Htyntę cia wina także w cza- 
5 Fällen: j ; o w Huss'atynié feje ; ; 
f ** 24231120 | ol; 23. września 1861 od NE | sie jarmarku w Ułasz- 
12 Chorostkow 12 24 23 1396 39 1226 62 ą 3-% godz. jo południu | koweach. 
i : A „galgcf( 29. września 1861 od 
13] Borszczów 8 19/13) 614/83 633196 te 
f 16 AFA 178 23. września 1861 òd ` u zlib 
14 Jezierzan 18 23 31155089] 11789200 “x det. “Skal 4) dezliby. podczas 
10 ; | 8--6 godz. po poludniu po trwania dzierzawy czę- 
15] Skała 9 26 10l1693| 3] 176911315 „7% 7a 1861 od ściowe znizenie lub 
wu? godz. przed połud. złagodzenie opodatko- 
161 Jagielnica 14 27117513012172] 3284 47% een 1861 od detto w Czortkowie (wania wina i miesa 
t 9—12 gode. przed polnd. , w drodze legalnej na- 
43] Taste 17 11312312534 601 2647830, Września 1861 0 detto w Zaleszczykach |stapito, to od czasu wej- 
19—12 godz. po poludnin ) cia takowego w moc 
180 Jazłowiec 26 32730120545] 12381 18|| „2 nia 1861 od detto w Czortkowie |obowiązującąbędąprzy- 
l Re godz. „przed polud. | DEL jijete zobowiązania jako 
19] Zaleszczyki 27 4084314367 7 4570 4% września 1861 cd | nieistniejące uważane 
sd l > a PO detto w Zal — lub odpowiednie zni- 
1 90 8 10 34 122917 NASTY . Września 0 aleszczykach |, one. 
20] Korolówka 18811229073] 1264|61 i ee M E | | | 
Tu 18 23481 41907 2110/0 23. września 1861 od Ka 
21 Krzywcze 8 19 43 443 21 | 3—6 godz. przed połud. ka w Krzywczu y 
j 24 1 m 24. września 1861 od P 5) Pisemne oferty 
22] Hussiatyn 2 141899215370] 2272 091 f h 2 j . % [mogą być podane aż 
| | [t €—12 godz. po połndniu og w Hussiatynie do żrozpoczęcią Nenne 
e — S804 oo 82] 109627 M Leas ps pelch dn detto w Mielni licytacyi do dotyczącej 
| | p ger ROP 3 | W „ię ed komisyi licytacyjnej. 
7 e 


Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej, ` 
Tarnopol, dnia 31. sierpnia 1861. 


— — . ?—8—Pñ— ũ ͤ— — wm. "m — —— ̃ ͤ dl nn 


Kundmachung. 


(3) 


(1694) 

Nro. 15456. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Lem- 
berg wird am 17. September 1861 in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
wegen Verpachtung der Abfiſchung des Stradczer Teiches auf der 
Reichs⸗Domaine Janów und nebenbei auch wegen käuflicher Ueber- 
laſſung der etwa in der eigenen Regie gehoben werdenden Fiſche eine 
öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Die Lizitazione bedingniſſe werden bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion zu Jedermanns Einſicht offen gehalten. 

Lemberg, am 9. September 1861. 

Obwieszezenie. 

Nr. 15456. W c.k. powiatowej-dyrekeyi finansowej we Lwo- 
wie odbędzie się dnia 17g0 września 1861 w zwykłych godzinach 
urzędowych publiczna licytacya dla wypuszczenia w dzierzawe po- 
łowu ryb w stawie w Stradczu; należącym do dóbr skarbowych Ja- 
nowa, a przytem także dla sprzedaży ryb złowionych może pod wła- 
snym zarządem, ow 

Warunki lieytacyi meze przejrzeć każdy u powiatowej dyrck- 
cyi finansowej. 

Lwów, dnia 9. września 1861. 

(1676) Edikt. ; (1) 

Nro. 11087, Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Titus v. 


Kocza mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Elias Miller wider ihn 
ein Zahlungsauflagegeſuch pto, 180 fl. öſt. W. überreicht habe, 

Da der Wohnort des Titus v. Kocza unbekannt ift, fb wird 
demſelben der Herr Adv. Dr. Wolkeld auf deſſen Gefahr und, Koſten 
zum Kurator beftelli, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte⸗ 

Czernowitz, den 8. Auguſt 1861. ; 


(1698) a) 

Nr. 2266. Ze strony dyrekeyi galicyjskiego stanowego To- 
warzystwa kredytowego obwieszcza się niniejszem , że na podsta- 
wie art. 63. ustaw, kapital 12211 zir. 31 kr. m. k. czyli 12822 
złr. 95/,, c. w. a, listami zastawnemi, z większej sumy 13900 złr. 
m. k; na bypoteke dóbr Bialoglowy i Neterpińce w obwo- 
dzie Złoczowskim położonych, z tego Towarzystwa wypożyuzo- 
nej, z dniem 30. czerwca 1860 jeszcze pozostały, wraz z odsetkami 
i nalezytościami podrzeduemi, właścicielowi tych dóbr wypowie= 
dziany zostaje, z tym dodatkiem, ażeby w przeciągu sześciu mie- 
sięcy takowy pod rygorem egzekucyi, mianowicie lieytacyi dóbr hy- 
potece podległych, do kasy Towarzystwa był złożony. 

We Lwowie, dnia 22, sierpnia 1661. 
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Obwieszczenie. 
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)1675) Ankündigung (3) 

Nro. 8049. Von der k. k. Finanz⸗Beſlrks⸗Oirekzion in Brady 
wird bekannt gemacht, daß von derſelben dle Einhebung der Veriek⸗ 
zungśfiewór vom Wein und Fleiſchverbrauche im Zloesower Kreiſe 
für das Verwaltungsjahr 1862 mit Vorbehalt der ſtillſchweiger den 
Erneuerung für ein zweites und drittes Jahr im Wege der öffenelt— 
chen Verſteigerung verpachtet werden wird. 

Die dießfälligen Pachtbezirke, der Ausrufspreis und die Listra: 
zionstage find aus dem vorliegenden Aus weiſe zu entnehmen. 


A u 8 w 


Jeder Pachtluſtige hat ein Vadium mit 10% dee Ausrufsprei⸗ 
ſes zu erlegen. 

Schriftliche Offerten werden tur bie zu dem der mündlichen Li⸗ 
zitaz'on vorhergehenden Tage linęfterg bie 6 Uhr Nachmittags an- 
genommen. 

Die übrigen Lizttaziens bedingungen können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks-Direkzion in Bredy eirgeſchen werden. 

Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 3. Septen ber 1861. 


e i 8 


der wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein und Fleiſchverbrauche im Brodyer Finanze Bezirke Złoczower 
Kreiſes, für das Verwaltungsjahr 1862 abzuhaltenden Lizitazionen. ' 


Aus rufspreiſe 

E Bachtbezyirk 4d = Die Litazion wird bei der Finanz-Bezirks⸗ 
4 für Wein | für Fleiſch Direkzion in Brody abgehalten werden, am: 
=. 

a= — | | zz 

fl. kr. fü. a Er 

1 Brody mit 31 Ortſchaften | 874 74 25309 25 l 3. Oktober 1861 Nachmittags 
Rua daiechow ſammt Stojanow Witkow 111 5 a 

2 mit 18 Ortſchaften | eb. b 30. September 1861 Vormittags 

3 Podkamien und Pieniaki mit 31 Ortſchaften 16 2 1166| 50 3. Oktober 1861 Vormittags 

4 Zalosce mit 8 Ortſchaften 49 50 1591 3. Oktober 1861 Vormittags 

z Gliniany ſammt Kurowice und Kulkorz 33 als ; 

5 mit 28 Ortſchaften KA 50 2255 31 2. Oktober 1861 Vormittags 

6 Busk mit Milatyn mit 31 Ortſchaften 37 20 1630 1. Oktober 1861 Nachmittags 

7 Kamionka mit Dobrotwor mit 23 Ortſchaften 100 50 1857 57 2. Oktober 1861 Nachmittags 

8 Złoczow mit Płuchow mit 21 Ortſchaften 891 | 50 48933 1. Oktober 1861 Vormittags 

9 Sassow mit 10 Ortſchaften 21 50 1264| 50 1. Oktober 1861 Nachmittags 

10 Zborow mit Jezierna mit 34 Ortſchaften 33 2191| 50 1. Oktober 1861 Vormittags 


e 
.. 


Von der 
Brody, am 3. Sepiember 1861. 


Ogłoszenie. 
Nr. 8049. Ze strony e. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 
w Brodach, podaje się do wiadomości, że pobór podatku konsum- 
cyjnego od zużycia wina i mięsa w obwodzie Złoczowskim na rok 
administracyjny 1862 z zastrzeżeniem milczącego odnowienia na drugi 
i trzeci rok w drodze publicznej licytacyi wydzierzawiony będzie. 
Qdnośne powiaty dzierzawy, ceny wywołania i dnie licytacyi 
meżna powziąć z przyłaczonego wykazn. 
w y 


licytacyj, dla wydzierzawienia podatku konsumcyjnego od zus 


Żółkiewskiego na rok administr 
2 — —— 


k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 


Każdy mający chęć dzierzawienia ma złożyć wadyum w sumie 
10% ceny wywołania. 

Pisemne oferty będą tylko do dnia ustna licytacye poprzedza- 
jącego najpoźniej do godziny Gtej po południu przyjmowane. 

Resztę warunków licytacyi można przejrzeć w c. k, skarbo- 
wej dyrekcyi powiatowej w Brodach. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Brody, dnia 3. września 1861. 

k a z 


życia wina i mięsa w Brodzkim powiecie skarbowym obwodu 
acyjny 1862 odbyć się majacych. 


Ceny wywołania 


8 

2 Powiat dzierzawy p 1 Licytacya odbędzie się w skarbowej dyrekeyi 
£ za wino PRZE powiatowej w Brodach dnia 

© 

= zł e. _ał | c. 

k 3 Brody z 31 wsiami | 874 74 25309 25 3. października 1861 po poluduiu 
2 ane wraz ze Stojanowem, W itkowem 112 5 1392 30. września 1661 praedpo fen J 
i 18 wsiami, = 

3 Podkamień i Pieniaki 2 31 wsiami f 16| . | 166| 50 3. października 1861 przed południciu 
4: A 5 Załośce z 8 wsiami 49 50 _1591 0 8. października 1561 przed poładniem 

5 DODA Z eng U knik ondan 135 | 50 2255| 31 2. października 1861 przed południem 

i 25 wsiami m2 
"84 - Busk 2 Milatynem i 31 wsiami mae kz 20 1630 et. — października 1861 po połudiimń 
wa Kamiouka z Dobrotworem i 23 wsiami 100 50 1857 57 2. października 1861 po poładniu 
* Ce © Złoczów z Płuchowem i 21 wsiami "PME 301 50 as 1. października 1861 po południu 
KCI NEU Sasów z 10 wsiami 8-57 = 21 50 [ 1264 50 1. października 1861 po południu 
10. — Zborów z Jezierug i 34 wsiami En | 2191 50 1. października 1861 przed południem 
Od c. k, skarbowej dyrekcyi powiatowej. 
Brody, dnia 3. września 1861. 
(1685) Lizitazionś - Kundmachung. (3) Ogloszenie lieytaeyi. 


No. 136. Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 


für das k. k Militär⸗Spital in Żółkiew auf die Zeit vom 1. Dezem- 
ber 1861 bie letzten November 1862, wird am 16. September d. J. 
und den de cuf folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittag eine öffentliche 
Lizitazien bei obigem Spirale abgehalten werden, allwo die Lizitazions⸗ 
bedingrngen in den gen ehnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden Föne 
nen. Schriftliche Offerte ſind ausgeſchloſſen. 

Vom k. k. Militär⸗Spitale Żółkiew. 


Nr. 136. Dla zabezbieczenia rozmaitych potrzeb e. k. szpi- 
talu wojskowego w Żółkwi na czas od 1. grudnia 1861 do ostat- 
niego listopada 1862 odbędzie się dnia 16. września tego roku i 
w dniach nastepnych o 9, godzinie przed południem publiczna dicey- 
tacya w rzeczouym szpitalu, gdzie też przegładnać nożna warunki 
licytacyi w zwykłych godzinach urzędowych Pisempe ofırty są wy- 
kluczone. 

Z c. k. szpitalu wojskowego w Żółkwi. 
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(1674) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 


Nro. 8238. Von der k. k. Finanz⸗Vezirks⸗Direkzion in Brody 
wird zur Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Verzehrungsſteuer 
vom Kleinverſchleiße gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten T. P. 1. 2. 3. 
in dem Brodyer Zollausſchluſſe, und zwar in dem aus 14 Ortſchaften 
gebildeten Pachtbezirke, fo wie des der Stadtkommune in Brody bee 
willigten Zuſchlages auf die Dauer eines Jahres, nämlich vom 1. No⸗ 
vember 1861 bis Ende Oktober 1862 mit ſtillſchweigender Erneuerung 
auf ein zweites und drittes Jahr im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung verpachtet wird. 

Die Verſteigerung wird am 30. September 1861 Nachmittags 
bei der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody vorgenommen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt den jährlichen Pacht⸗ 
ſchihing vonn 31341 fl. 56 ½ kr. 
öſterr. Währ. 

Das 10% tige Vadium entfällt mit 3134 fl. 16 kr. dit. W. 

Schriſtliche Offerten find bei dem Finanz-Bezirks⸗Direktor bis 
zum 29. September 1861 ſechs (6) Uyr Abends zu überreichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody , am 3. September 1861. 


WO © K » Bo A 


(1703) 


Nr. 12789. 


Nzitazions- Kundmachung. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in den nachben ann 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 8238. Ze strony e, k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 
w Brodach podaje sie do wiadomości, że pobór podatku konsumeyj- 
nego od drobiazgowej przedaży palonych płynów spirytusowych p. 
t. 1.2. 3. w Brodzkiem wyłączeniu celnem, a mianowicie w utwo- 
rzonym z 14. wsi powiecie dzierzawy, tudzież przyzwolonego gmi- 
nie miejskiej w Brodach dodatku na jeden rok, mianowicie od 1go 
listopada 1861 do końca października 1862 z milczącem odnowie- 
niem na drugi i trzeci rok, będzie w drodze publicznej licytacyi 
wydzierzawiony. 

Licytacya odbędzie się dnia 30. września 1861 po południu 
w c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Brodach. 

Cena fiskalna wynosi roczny czynsz dzierza- 
wy w sumie + © . 81341 zł 56½ kr. 
w wal. austr. 

Dziesięcio-procentowe wadyum wynosi 3134 zł. 16 kr. w. a. 

Pisemne oferty mają być podane do skarbowego dyrektora po- 
wiatowego do dnia 29go września 1861 do godziny szóstej (6) 
wieczór. 


+ sy «ag «e 


Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 
Brody, dnia 3. września 1861. . 


0 


ten Pachtbezirken im Samborer Kreife bie Einhebung der Verzehrungsſteuer vom Wein, Moſt⸗ und Fleiſchverbrauche auf die Dauer 1 Jahres, 
d. i. vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1862 im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden. 


Einjähriger Ausrufspreis A | Schriftliche 
8 Benennung Tarifs⸗ _ fammt 20% Zuſchlag in öſt. W 10% Tag | ort Offerten find zu 
= des vom Wein TI edu — überreichen 
= Pachtbezirkes Klaſſe | und Moft vom Flelſch! gufameg + der abzuhaltenden * | 
e Pad" [= WPA | MKA KAC Verſteigerung "My 


1lKomarno, beſtehend aus 32 di 


bebungebezirten mit 31 r 


60 296363 


21 rurka, beſtehend aus 10 Einhe— I 


bungsbezirken mit 1% Ortfchaften| III. 851 16 


3JRudki, beſtehend aus 33 Einhe⸗ 
bungsbezirken mit 42 Ortſchaften 

AlEaka, beſtehend aus 12 Einhebungs⸗ 
bezirken mit 13 Ortſchaften 


50 Drohobyez mit Vorſtädten, beſte⸗ II. 
hend aus 36 Einhebungsbezirkenſ III. 
mit 50 Ortfſchaften pa 

G6]Medenice, beſtehend aus 10 Einhe⸗ 
bungsbezirken mit 29 Ortſchaften 


7|Starasol, beſtehend aus 12 Einhe⸗ 
bungsbezirken mit 39 Ortſchaften 


Staremiasto, beſtehend aus 29 Ein⸗ 
hebungsbezirken mit 40 Ortſchaften 
„„ 


beſtehend! II. 
III. 


8 


9 Sambor mit Vorſtädten, di 
aus 36 Einhebungsbezirken mit 
50 Ortſchaften 


m 1 


10jPodbuż, beſtehend aus 18 Einhe⸗ 
bungsbezirken mit 31 Ortſchaften 


mn beſtehend aus 16 Einhe⸗ 
bungsbezirken mit 18 Oitſchaften 


12)Sianki, beſtebend aus 4 of 


12564 


bungsbezirken mit 5 Ortſchaften 41118 


— 22 


13 


Jaworów, beſtehend aus 4 Einhe⸗ M 
| bungsbezirken mit 5 e i 
| 


15 


| 23 72 


Wysocko wy nne, beſtehend aus ia 
Einhebungsbezirken mit 13 Orte 
ſchaften 

. | 1 m 

155 Woloszeza, beſtehend aus 3 Ein⸗ 

hebungsbezirken mit 8 Ortſckaften — — 57 


160/Lomna, beſtehend aus 7 SAMA 


bungsbezirken mit 12 Ortſchaften 15 12 | 26550 


Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion oder bei allen 
Sambor, am 4. September 1861. 


eingeſehen werden. 


857110 


P c . ˙—— — r ————̃ —— . ——— — —— 
w — 
le I ls le 
I 
3 l 
pura 
=) 
> — w 
GA w => 
aj os E 
[e2] 8 E 


| 
I 
i 
1 
| 
i 


6 — 
29636 
3023163 302 36 23. September | 
Be s = Rik 1861, 9 Uhr | 
| 85011 Vormittags | 
1040 16 104 19, | 
4|98 | 
1191411 | 
“E i dtto. 
1223,98 | 122039 ¼ ’ 
_ —— is Uhr Nachmit. 
Pat; 364 34163". Vorſtande 
39 26 k. k. Finanz⸗ 
1090 33 72/24. September Bezirks der k. k. 
11296 2 1129.59 ½ 1861, 9 uhr airig Ben 
—— — — om u V 2 , J . 
| | ormittags Direkzion f 
9857698575 Bezirks |.2 
6076 ½ in Sambor E 
135181 ½ Direkzion S 
1425 88½ 14258 dtto. S 
9| — [3 Uhr Nachmit. 2 
177190 ½. "4 
1869 7¼ ] 18690 % E 
710 27 = 
Su i = 
25. September = 
8 p 
9283/83 | 928,3 —| 1861, 9 Uhr A 
2|56'/2 Vormittags 9 
545 £ 
34371 | 34]36", 3, 
— 25 — — 
25 23. September 
128016 | 1281 [ 1861, 9 uhr ; 
— = ANY? amt in 
2372 2037 Borynia Lizitazions⸗ 
PY ma — — dtto. 
— 337 Kom mi 
120 3½ 3 Uhr Nachmit. om miſſär 
12371 12037 
Ti | 24. Sept. 1861 f. f. Bezirfs⸗ 
KZ = 570 [9 Uhr Vormit. amt in Łąka 
ei 1|51 k. k. Raal.: 
26155 25. onie W. Amt in 
osol62 I 28l 6 9 Uhr Vormit.“ Lomna 


Finanzbezirks⸗Le itern des Samborer Kreiſes 
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Ogłoszenie licytacji. 


Nr, 12789. 


Ze strony c. k. dyrekcyi skarbowej obwodu Samborskiego pedaje sie 


do powszechnej wiadomości. że w niżej 


wymienionych okręgach dzierzawnych cyrkułu Samborskiego pobór podatku konsumeyjuego od wina. moszczu i miesa na jeden rok, t j- 


od 1. listopada 1861 do ostatniego października 1862 w drodze publicznej licytacyi w dzierzawę się puszcza. 
— —— — — — —— 


8 = Jednoroczna cena wywolania > # E Pisemne oferty 
S Ą z dodatkiem 20% 107, Dzień Micjsce | moga być od- 
3 i ; m d wina | wadyum | dane 

E Nazwa okregu dzierzawnego Boze | 5 wall odemie — Per | SE 2 

2 35 [imoszezu | boss odbyć — 
5 f. | kr.) zb kr. ał | kr. | zł. | kr. mającej ryż r" 
=== » ——p ¶———— WKKW GETT" GENE INT w" 

P f e: 

1| Komarno, składający sie z 32 okre- al s" rzośnie 

gów poborowych z 51 miejscami 60| —| 2963/68 | 3023|63 30 36 1861 o g. 
- m =: a= en 
= | 18/90 
| , {przed 3 
8511. 
2| Turka, składający się 2 10 okre- | — 
gów poborowych 2 17 miejscami | 180) «=; 851|16 1040/16 102] 1%. 
— JOU. — iI 
4,98 
117411, 
8] Rudki, składający się z 33 okrę- z || TSA: | 
_ [gów poborowych z 42 miejscami 49] 81] 1174|} 1223198 122 399, 1861 2 
| po południu 

4] Laka, składający się z 12 okrę- 

gów poborówych z 13 miejscami — — 34636 34636 34 63% 
| — ne | jam 2 „ k. dy- Iprzelozone- 

5 Drohobycz z przedmieściami, skła- 90|33! k W 
dajacy a z 36 okręgów poboro- Ii. |. j 60901333 24. września eine 
wych 2 50 miejscami III. 392 64 7090338 11296 2 1129059 ½% 1861 o 9tej g. skarbowa |cyi skarbo- 

| | > —— - — —— = r reed pałaoda, b 

6] Medenice, składający się z 19 o- i | ; obwodowa wege obw, 
kręgów poborow. z 29 miejscami — — _ 985 76 | 85 a6 98|57*). ~ fw Samborzejw Samborze| «=, 

— 6761 8 

„ = 

T| Starasói, składający się z 12 okre- 11 s i 12 ls O 3 

j | iejs cami L 7 1358019 1425 . 5 N = 
__|gów poborowych z 39 miejscami | 6 69 1358 „1425 180 AP» = 
po poludniu 5 

8| Staremiasto, składający się 2 29 o-i 0 4 
kręgów poborow. z 40 miejscami 90) — 1779| 7/).| 1869) 7%4Y.]| 186]|90%. E 

9| Sambor z przedmieściami, skła» 11 z m E 
dajacy się z 36 okręgów poboro- 111 8 
wych z 50 miejscami * | 712] 73] 8571010 9283.83 | 928|38 | 25. września E 

— eee eee 3 

; „przed połudn. e 

10| Podbuż, składający się z 18 okro- E d 
gów poborowych z 31 miejscami 25 67 318 4 343 71 34 36 / 

7 — 125 

11] Borynia, składajacy się z 16 okrę- 1259, 23. września 
gów poborowych z 18 miejscami 2 52] 125/64 12816 1281 1861 o g. 9tej 

12] Sianki, składający się z 4 okrę- przed poludn. 
gów poborowych z 5 3 — — 41 18 41 18 5|11Y. k. urząd 

13 Jaworów, składajacy się z 4 okre- III poses 
gów poborowych z 5 miejscami 1 — a E 23172 23 72 23137 28. ANNE w Boryni, en 

14] Wysocko wyżne, składający sie IM 1861 0 g. Bciej przy 
z 12 okregów poborowych z 13 f 12| 31. po południu lieytasyi 
miejscami 3 36] 120|35 123/71 12|37 

15| Wotoszeza, składający się z 5 o- — 24. wrzes. 1861] c.k urząd 
kregów woborow, z 8 miejscami RE 57 57 = 5|70 ſo g. 9. przed p.|pow. wLace 

E * N 1151 2 c. k. urząd 

26|55 | 25. września | kameralny 

16] Lomna, składający się z 7 okre- ——— 11861 o g. tej] „ Lomaie 

gów poborowych z i2 miejscami 151 12] 26550 28062 6 | przed pełada. 


Resztę warunków wydzierzawienia možna w wymienionej dyrekcyi lub u komisarzów straży skarbowej obwodu Samhorskiego 


przejrzeć. Sambor, dnia 4. września 1861. 


(1681) Kundmachung. (3) 

Nro. 4162. Von Seiten des k. k. Bezirksamtes als Gericht 
und Obervormundſchaftebehörde in Jaroslau, wird anmit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, daß die zur Nachlaßmaſſe der Lud wins gebor. 
Hanel iter Ehe Kohla, 2ter Ehe Konratowiez gehörige, in Jaroslan, 
Krakauer Vorſtadt sub Nr. 47-48 gelegene, aus ausbehnten Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, Gärten und Meern im Flächenraume von 
cirea 25 Joch beſtehende, „zur neuen Welt“ genannte Realität, im 
Wege einer öffentlichen am 24. September 1861 und im Mlißlingens⸗ 
falle am 1. Oktober 1861 immer um 10 Uhr Vormittags im Gerichts- 
hauſe abzuhaltenden Lizitazton auf die Dauer von drei, und bedin— 
gungsweiſe ſechs Jahren vom 1. November 1861 an gerechnet, an den 
Melſtbietenden wird verpachtet werden. 

Als Ausrufsprels wird der jährliche Pachtſchilling von 550 fl. 
öſt. W. beſtimmt, unter welchem Anbote nicht angenommen So. 

Das vor der Lizitazion zu Händen ter Gerichts⸗Komiſſion zu ere 
legende Babium beträgt 55 fl. öſt. W. 

Die näheren Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingefehen werden. 

Vom k. k. Bezirks amte. 
Jaroslau, am 5. September 1861. 


— —— — S 


Obwieszczenie. 

Nr. 4162, C. k. sad powiatowy jako zwierzchność nadapie- 
kuńcza w Jarosławiu niniejszem wiadomo czyni, że realność do 
spadku 8. p, Ludwiny Hanel 1go małżeństwa Kohla 2go małżeństwa 
Konratowiezowej należąca, „nowy świat“ zwana, w Jarosławia na 
przedmieściu krakowskiem pod l. 47-48 polozonn, who bu- 
dynków mieszkalnych i gospodarczych, ogrodów i pola ornego 
w przestrzeni koło 25 morgów składająca się, w tutejszym sądzie 
przez publiczna licytacyę na dniu 24. września 1861, w razie nie- 
udania się 1go października 1861 zawsze o 10. godzini przed po- 
łudniem, na trzy alboteż i na sześć lat od 1. listopada 1851 liczyć 
się ma toya najwięcej ofiarujacemu wydzierzawiona będzie 

Cena wywołania stanowi roczny czynsz dzierzawy w ilości 
550 zł, W. a., niżej którego realność ta wydzierzawiona nie będzie, 

Wadyum do 'qk komisyą licytacyjną kierującego złożyć się 
mające, czyni 55 zł w. a. 

Blissza wiadomość o warunkach licytacyi można w tutejszej 
sądowej registraturze w godzinach urzędowych powziąść. 

Z e. k. urzędu powiatowego, 

Jarosław, dnia 5. września 1861. 


— Z —— — 


. 


tm 


